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Am 1.6.2025 ist das KostBRÄG 2025 in Kraft 
getreten und es haben sich im Gebühren-
recht zahlreiche Änderungen ergeben.

Im RVG finden sich neben der Anhebung 
der Wert- und Betragsgebühren weitere für 
die Praxis wichtige Änderungen. So werden 
in der Tabelle des § 49 RVG drei weitere 
Gebührenstufen eingefügt. § 15a Abs.2 RVG 
wurde für bestimmte Anrechnungskonstel-
lationen erweitert. Eingeführt worden ist 
auch die fiktive Terminsgebühr in bestimm-
ten Kindschaftssachen. Eine weitere wich-
tige Änderung findet sich für die Gebühren 
in Bußgeldsachen. Hier wird analog der 
Punktegrenze der untere Gebührenrahmen 
auf Bußgelder bis 80 € angehoben.

Auch im GKG wurden die Gebührenbeträge 
angehoben. Zudem wird die Kostenschuld-
nerschaft für den Antrag auf Durchführung 
des streitigen Verfahrens (§ 696 Abs. 1 ZPO) 
neu geregelt. Darüber hinaus wird der 
Jahreswert für Streitigkeiten aus Anlass der 
Mietpreisbremse eingeführt.

Im FamGKG finden sich neben der Erhö-
hung der Gebührenbeträge auch Anhe-
bungen einzelner Regelwerte.

Des Weiteren erfolgte eine Anhebung der 
Gebührenbeträge nach dem GNotKG (Ta-
belle A). Hier findet sich auch eine wichtige 
Änderung beim Geschäftswert in Nachlass-
sachen für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe mit Hofstelle.

Ein eigenes Kapitel ist dem Übergangs-
recht gewidmet, also der Frage, in welchen 
Fällen bereits das neue Recht anzuwenden 
ist und wann noch altes Recht gilt.

RA Norbert Schneider stellt sämtliche für 
die Anwaltschaft relevanten Änderungen 
dar und verdeutlicht diese durch Beispiele 
und Musterberechnungen.

Ergänzt wird das Werk durch auszugswei-
sen Ausdruck der Materialien und den 
Abdruck der neuen Gebührentabellen.

www.anwaltverlag.de AnwaltsGebühren
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Vorwort

Am 18.6.2024 hatte das BMJ einen Referentenentwurf zum Kostenrechtsänderungs-
gesetz 2025 (KostRÄG 2025) vorgelegt. Aufgrund des Scheiterns der Ampel-Regierung
wurde dieser Entwurf dann von der Bundesregierung aber zunächst nicht mehr weiterver-
folgt. Schließlich wurde der leicht überarbeitete Gesetzesentwurf von einer Gruppe von
Abgeordneten in den Bundestag eingebracht. Dort ist der Gesetzesentwurf zusammen mit
dem Gesetzesentwurf zur Neuregelung der Vormünder- und Betreuervergütung und Ent-
lastung von Betreuungsgerichten und Betreuern zum KostBRÄG zusammengefasst wor-
den. Dieses Gesetzespaket hat es dann noch rechtzeitig vor Ende der abgebrochenen
Legislaturperiode geschafft, alle Hürden im Bundestag und Bundesrat zu nehmen, so
dass es am 10.4.2025 verkündet werden konnte und am 1.6.2025 in Kraft getreten ist,
wobei einige Änderungen bereits am Tag nach der Verkündung in Kraft getreten sind.

Mit dem ursprünglich geplanten KostRÄndG 2025, das nunmehr Teil des KostBRÄG ist,
wurden GKG, FamGKG, GNotKG, GVKostG, JVKostG, JVEG, RVG und FamFG geän-
dert. Für den Anwalt interessant sind hier die Änderungen im RVG sowie im GKG,
FamGKG und teilweise auch im GNotKG. Anliegen dieses Buches ist es, diese Änderun-
gen und ihre praktischen Auswirkungen dem Leser nahe zu bringen.

Kernstück der Gesetzesnovelle ist die Anhebung der Anwalts- und Gerichtsgebühren. Bei
den wertabhängigen Anwaltsgebühren, ebenso bei den Gerichtsgebühren, findet sich eine
Steigerung von rund 6 %; bei den Betrags- und Betragsrahmengebühren des Anwalts von
immerhin durchschnittlich 9 %. Der Gesetzgeber hielt bei den Wertgebühren eine gerin-
gere Steigerung für ausreichend, da der Anwalt hier ja bereits durch die allgemeine Preis-
steigerung an höheren Werten partizipiere, was man allerdings bezweifeln darf. Es hilft
aber nichts sich über eine zu geringe Anhebung der Gebührenbeträge zu beschweren.
Die Anwaltschaft wird in den nächsten Jahren damit leben müssen, was der Gesetzgeber
ihr zugebilligt hat.

Neben der Anhebung der Anwalts- und Gerichtsgebühren gibt es auch einige inhaltliche
Änderungen, etwa zum erweiterten Anwendungsbereich des § 15a Abs. 2 RVG bei An-
rechnung mehrerer Gebühren auf eine nachfolgende Gebühr. Auch ist endlich die fiktive
Terminsgebühr in Kindschaftssachen eingeführt worden. In Bußgeldsachen sind die Ge-
bührenstufen an die neue Punktegrenze angepasst worden. Die Kostenschuldnerschaft für
den Antrag auf Durchführung des streitigen Verfahrens ist geändert worden und vieles
mehr. Im GKG ist ein Streitwert für die Verfahren nach der sog. Mietpreisbremse einge-
führt worden. In Familiensachen sind mehrere Regelwerte angehoben worden u.v.m.

Mit dem vorliegenden Werk werden sämtliche relevanten Änderungen und ihre Auswir-
kungen auf die anwaltliche Praxis erläutert. Zahlreiche Berechnungsbeispiele veranschau-
lichen die Umsetzung der Änderungen.

7



Reemers Publishing Services GmbH
O:/DAV/1778_Satz/3d/av.1778.vorwort.3d from 24.06.2025 10:39:26
3B2/APP 9.1.406; Page size: 148.00mm x 210.00mm

Besonderes Gewicht ist auch diesmal wieder dem Übergangsrecht gewidmet worden. Ab
dem 1.6.2025 muss sich die Anwaltschaft wieder fragen, ab wann bereits nach neuem
Vergütungsrecht abgerechnet werden kann und wann noch das alte Recht anzuwenden
ist. Die Übergangsvorschrift des § 60 RVG für die Anwaltsgebühren hat sich nicht geän-
dert, so dass hier auf die Rechtsprechung der vergangenen Jahre, insbesondere zum Kost-
RÄndG 2021 zurückgegriffen werden kann. Erläutert werden hier zunächst die Grundzüge
des § 60 RVG. Im Anschluss daran findet sich ein umfangreiches ABC zu allen praxisrele-
vanten Übergangskonstellationen. Auch das Übergangsrecht für die Gerichtskosten nach
GKG, FamGKG und GNotKG wird umfassend erläutert.

Das Werk wendet sich zum einen an den Anwalt und seine Mitarbeiter, aber auch an alle
weiteren Berufsgruppen, die sich mit dem anwaltlichen Vergütungsrecht zu befassen
haben.

Wir hoffen, dem Leser mit diesem Buch einen vollständigen Überblick über die neuen
Regelungen an die Hand gegeben zu haben, so dass er auch weiterhin zutreffend abrech-
nen kann und keine Gebühren verschenken wird.

Zu danken gilt es Frau Rechtsfachwirtin Sabrina Yesilmen, die mich tatkräftig bei der Er-
stellung der Beispielsrechnungen und Tabellen unterstützt hat.

Norbert Schneider Neunkirchen-Seelscheid, im Mai 2025

Vorwort
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§ 1 Einleitung

A. Überblick

1Mit dem KostBRÄG sind zwei Gesetzesvorhaben zusammengeführt worden, nämlich der
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes und des Jus-
tizkostenrechts (Kostenrechtsänderungsgesetz 2025 – KostRÄG 2025)1 sowie der Entwurf
zum Gesetz zur Neuregelung der Vormünder- und Betreuervergütung und Entlastung von
Betreuungsgerichten und Betreuern.2

2Für die anwaltliche Praxis von Interesse sind insoweit die Änderungen, die auf dem
Entwurf des KostRÄG 2025 beruhen. Geändert worden sind hier GKG, FamGKG,
GNotKG, GVKostG, JVKostG, JVEG, RVG und FamFG. Davon sind für die anwaltliche
Praxis wiederum von Bedeutung das RVG, das GKG, das FamGKG und auszugsweise
auch das GNotKG. Daher beschränkt sich die Darstellung auf die in diesen Gesetzen vor-
genommenen Änderungen.

B. RVG

3Im RVG sind zum einen die Wertgebühren nach der Tabelle des § 13 RVG (Wahlanwalt)
und der Tabelle des § 49 RVG (Pflichtanwalt) angehoben worden. Zum anderen wurden
darüber hinaus auch mit Ausnahme der Beratungshilfegebühr (Nr. 2500 VV RVG) sämt-
liche Betrags- und Betragsrahmengebühren angehoben. Dabei war es in sozialrecht-
lichen Angelegenheiten und in Verfahren nach der WBO aufgrund der angehobenen
Gebührenrahmen auch erforderlich, die Schwellengebühr neu zu definieren und die
Kappungsgrenzen der anzurechnenden Beträge entsprechend anzugleichen.

4Neben den Anhebungen der Gebührenbeträge finden sich aber auch inhaltliche Änderun-
gen. Zum Teil handelt es sich um weniger bedeutsame Korrekturen und Anpassungen. Es
sind aber auch für die Praxis wichtige Änderungen vorgenommen worden.

5So ist der Anwendungsbereich der Begrenzung bei Anrechnung mehrerer Gebühren
auf eine nachfolgende Gebühr in § 15a Abs. 2 RVG erweitert worden.

6Darüber hinaus ist in Anm. Abs. 1 Nr. 1 zu Nr. 3104 VV RVG und Anm. Abs. 1 zu
Nr. 3202 VV RVG endlich die fiktive Terminsgebühr in Kindschaftssachen nach
§ 155 Abs. 1 FamFG eingeführt worden. Künftig wird also bei einer schriftlichen Ent-
scheidung oder bei einer Einigung für die beteiligten Anwälte eine fiktive Termins-
gebühr entstehen.

1 BT-Drucks. 20/14264 v. 17.12.2024.
2 BT Drucks. 20/14259 v. 17.12.2024.

§ 1
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7 Die Staffelung der Gebührenrahmen in Bußgeldsachen nach Teil 5 VV RVG ist geän-
dert und an die neue Punktegrenze angepasst worden

C. GKG

8 Im GKG sind zum einen die Beträge der Gerichtsgebühren angehoben worden, und zwar
sowohl der wertabhängigen Gebühren (§ 28 GKG) als auch der Festgebühren.

Zum anderen sind darüber hinaus sind auch hier inhaltliche Korrekturen vorgenommen
worden, die zum Teil geringere Bedeutung haben.

9 Eine für die Praxis ganz wichtige Änderung betrifft die Kostenschuldnerschaft nach
§ 22 Abs. 1 Satz 2 GKG für den Antrag auf Durchführung des streitigen Verfahrens
nach Widerspruch (§ 696 Abs. 1 ZPO). Hier hat der Gesetzgeber jetzt auf die Bedürf-
nisse der Praxis reagiert und in allen Fällen ausschließlich den Antragsteller des Mahn-
verfahrens als Kostenschuldner auch für das streitige Verfahren vorgesehen.

10 Die Wertvorschriften des GKG sind weitgehend unverändert geblieben. Eine Aus-
nahme bildet § 41 Abs. 5 GKG. Hier hat der Gesetzgeber auf die Rspr. des BGH reagiert
und den Streitwert für Verfahren nach der Mietpreisbremse (§§ 556d ff. BGB) neu
geregelt. Leider ist er dem BGH nicht gefolgt und hat den Jahreswert der Differenz fest-
geschrieben.

11 Auch die Umstellung vom Einheitswert auf den Grundsteuerwert wirkt sich hier aus
(§ 54 GKG).

12 Darüber hinaus ist jetzt auch eine Gerichtsgebühr für die Erteilung einer Rechtsnach-
folgeklausel eingeführt worden (Nr. 2110 KV GKG).

D. FamGKG

13 Auch im FamGKG sind die Gebührenbeträge für die wertabhängigen Gerichts-
gebühren angehoben worden (§ 34 FamGKG). Ebenso sind alle Festgebühren ange-
hoben worden.

14 Auch finden sich hier einige inhaltliche Änderungen:

& Zum einen sind die Regelwerte in Kindschaftssachen (§§ 44 Abs. 2, 45 Abs. 1
FamGKG), in Abstammungssachen (§ 47 FamGKG), in Haushaltssachen (§ 48 Abs. 1
FamGKG) und in Gewaltschutzsachen (§ 49 FamGKG) angehoben worden.

& Zum anderen ist darüber hinaus ist im Kostenverzeichnis zu FamGKG in Haupt-
abschnitt 4 Abschnitt 2 ein weiterer Unterabschnitt 3 eingefügt worden, und zwar
für Beschwerden gegen die Zurückweisung eines Antrags auf Erlass eines
Arrestes.

§ 1 Einleitung
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15Auch ist im FamGKG jetzt die Rechtsnachfolgeklausel gerichtsgebührenpflichtig
(Nr. 1600 FamGKG KV), wobei diese Vorschrift allerdings leerlaufen dürfte, da es in
den vor dem Familiengericht zu vollstreckenden Verfahren keine Rechtsnachfolger ge-
ben dürfte.

E. GNotKG

16Auch das GNotKG hat umfangreiche Änderungen erfahren. Diese sind für die anwalt-
liche Praxis weniger von Bedeutung. Daher werden diese Änderungen nur auszugs-
weise erläutert.

17Wie in den anderen Gerichtskostengesetzen sind auch im GNotKG die Gebühren-
beträge für die wertabhängigen Gebühren (§ 34 GNotKG) angehoben worden, aller-
dings nur nach Tabelle A. Die Beträge der Tabelle B gelten unverändert weiter. Ebenso
sind alle Festgebühren angehoben worden.

18Bedeutung haben wird hier für die Anwaltschaft – insbesondere in Nachlasssachen – die
Änderung des § 48 GNotKG für die Bewertung land- und forstwirtschaftlicher Be-
triebe. Hier ist hinsichtlich der Bewertung vom Einheitswert auf den Grundsteuerwert
übergegangen worden.

19Auch im Bereich des GNotKG ist jetzt die Rechtsnachfolgeklausel gerichtsgebühren-
pflichtig, und zwar sowohl bei Gericht als auch beim Notar (Nr. 18000, 18001 KV
GNotKG).

F. Übergangsrecht

20Neben den inhaltlichen Änderungen des RVG und der Gerichtskostengesetze wird für
den Anwalt ab dem 1.6.2025 das Übergangsrecht eine zentrale Rolle spielen. Hier ist
zu differenzieren zwischen

& der Anwaltsvergütung, für die sich das Übergangsrecht nach § 60 RVG richtet
& sowie nach den Gerichtskostengesetzen, die in den §§ 71 GKG, 63 FamGKG und

§ 134 GNotKG eigene Übergangsregelungen enthalten.

Insoweit wird in den §§ 6 bis 9 dieses Werks ausführlich mit zahlreichen Berechnungs-
beispielen dargestellt, wie in Übergangsfällen abzurechnen ist, also wann noch das alte
Recht anzuwenden ist und wann bereits das neue Recht gilt.

F. �bergangsrecht § 1

33



Reemers Publishing Services GmbH
O:/DAV/1778_Satz/3d/av.1778.p0001.3d from 24.06.2025 10:40:13
3B2/APP 9.1.406; Page size: 148.00mm x 210.00mm

G. Gesetzesbegründungen

21 Zum besseren Verständnis wird auch die Gesetzesbegründung zum KostRÄndG 2025 mit
abgedruckt (s. § 10).

H. Gebührentabellen

22 Die neuen Gebührentabellen sind in § 11 abgedruckt.

Hier sind zum einen sämtliche Anwaltsgebühren dargestellt, also die Wertgebühren für
den Wahl- und für den Pflichtanwalt sowie die Betragsgebühren der Beratungshilfe
und die Betragsrahmengebühren in Sozialsachen, Straf- und Bußgeldsachen sowie
in Verfahren nach Teil 6 VV RVG, und zwar jeweils nach Mindest- und Höchstgebühr
sowie Mittelgebühr bzw. Gebühr für den gerichtlich bestellten oder beigeordneten
Rechtsanwalt.

23 Auch die neuen Gerichtsgebühren nach GKG, FamGKG und GNotKG Tabelle B sind
jeweils bis zu Werten von 30 Mio. EUR für sämtliche praxisrelavanten Gebührensätze
ausgewiesen.

§ 1 Einleitung
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§ 2 Änderungen des
Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes
(Art. 11 KostBRÄG)

A. Einleitung

I. Intention des Gesetzgebers

1Mit dem KostBRÄG sind alle Gebührenbeträge mit Ausnahme der Gebühr Nr. 2500 VV
RVG und der Hebegebühr (Nr. 1009 VV RVG) angehoben worden. Insoweit hat sich als
Maßstab für die Bemessung des Anpassungsvolumens bei den Rechtsanwaltsgebühren
die allgemeine Einkommensentwicklung etabliert. Seit der letzten Anpassung des RVG
zum 1.1.20211 bis April 2024 sind die Tarifverdienste, bezogen auf die Gesamtwirtschaft,
um gut 8 % (ohne Sonderzahlungen) gestiegen.

2Zur Anpassung der gesetzlichen Rechtsanwaltsvergütung hat der Gesetzgeber eine Kom-
bination aus strukturellen Verbesserungen im Vergütungsrecht sowie einer linearen
Erhöhung der Gebühren des RVG vorgenommen. Insgesamt wollte er mit diesen Maß-
nahmen einen sachgerechten Ausgleich zwischen der berechtigten Forderung der An-
waltschaft nach einer Teilhabe an der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und
dem Interesse der rechtsuchenden Bürgerinnen und Bürger an einer qualitativ hochwer-
tigen, aber gleichzeitig für sie erschwinglichen anwaltlichen Beratung und Vertretung
hergestellt wissen.

3Neben dem rein finanziellen Aspekt wollte der Gesetzgeber dabei aus Mandantensicht
auch berücksichtigen, dass ein angemessenes und auskömmliches Vergütungsniveau
erst die Voraussetzung dafür schafft, dass Rechtsanwälte ihre Dienstleistungen auch in
strukturschwachen Regionen anbieten können.

II. Anpassung der Wertgebühren

4Bei der Anpassung der Wertgebühren ist der Gesetzgeber davon ausgegangen, dass durch
den Anstieg der Gegenstandswerte infolge des erheblichen allgemeinen Preis- und Ein-
kommensanstiegs bereits ein Teil der Gebührenerhöhung vorweggenommen worden sei.

Das betreffe insbesondere Mietsachen durch die gestiegenen Mieten, aber auch arbeits-
rechtliche Mandate durch gestiegene Lohnkosten.

1 Durch das KostRÄG 2021 (Gesetz zur Änderung des Justizkosten- und des Rechtsanwaltsvergütungsrechts und
zur Änderung des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und
Strafverfahrensrecht [Kostenrechtsänderungsgesetz 2021 – KostRÄG 2021]), Gesetz vom 21.12.2020, BGBl. I,
S. 3229.

§ 2
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Ob dies auch für Familienstreitsachen aufgrund gesteigerter Einkommen und höher zu
bewertenden Vermögens gilt, darf allerdings bezweifelt werden, abgesehen davon, dass
dies im Wesentlichen nur Ehesachen, Unterhaltsachen und Güterrecht betrifft.

Für die Familiensachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in denen aus sozialen Grün-
den niedrige Regelwerte vorgesehen sind, dürfte dies nicht gelten. Hier sind zwar einige
Anhebungen der Verfahrensregelwerte vorgenommen worden (§ 4 Rdn 10 ff.). Ob diese
angesichts des hier häufig zu betreibenden erheblichen Aufwands geeignet sind, eine An-
passung an die allgemeine Preisentwicklung herzustellen, darf bezweifelt werden.

5 Vor diesem Hintergrund hat der Gesetzgeber eine lineare Erhöhung der Wertgebühren
um durchschnittlich 6 % vorgenommen.

6 In den untersten Wertstufen fällt die Erhöhung rundungsbedingt geringfügig nied-
riger aus, was aber durch eine entsprechend stärkere Anhebung in anderen Wertstufen
kompensiert werden soll. Dies erschien dem Gesetzgeber sachgerecht, da besonders in
den untersten Wertstufen die Rechtsverfolgungskosten bereits heute für die Recht-
suchenden zum Teil in einem ungünstigen Verhältnis zur Bedeutung der Angelegen-
heit stehen. Vor diesem Hintergrund soll auch die allgemeine Mindestgebühr nicht an-
gehoben werden.

III. Anpassung der Betragsgebühren

7 Auf die Betragsrahmen-, Fest- und Höchstgebühren hat die Entwicklung der Verbrau-
cherpreise keinen Einfluss. Für diesen Bereich ist daher eine Erhöhung um durchschnitt-
lich 9 % vorgenommen worden. Die sich daraus ergebenden Beträge sind grds. auf volle
Euro gerundet worden.

Sofern die Höhe einer Gebühr von einer anderen Gebühr abgeleitet ist, kann sich für ein-
zelne Gebühren allerdings ein leicht abweichendes Erhöhungsvolumen ergeben.

IV. Strukturelle Änderungen

1. �berblick

8 Neben der Anhebung der Gebührenbeträge hat der Gesetzgeber auch strukturelle Ände-
rungen eingeführt, die zu weiteren Gebührensteigerungen führen sollen.

2. Zus�tzliche Anhebung von PKH/VKH-Geb�hren

9 Die Wertgebühren, die ein beigeordneten Rechtsanwalt aus der Staatskasse erhält,
waren bisher nach § 49 RVG dergestalt begrenzt, dass bei einem Gegenstandswert

§ 2 �nderungen des Rechtsanwaltsverg�tungsgesetzes (Art. 11 KostBR�G)
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von über 50.000,00 EUR (entspricht der Wahlanwaltsstufe bis 65.000,00 EUR)
keine weitere Gebührensteigerung mehr eintritt. Diese Kappungsgrenze ist auf „über
80.000,00 EUR“ angehoben worden. Das entspricht der Wahlanwaltsstufe „bis
95.000,00 EUR“.

10Zudem ist in der untersten Wertstufe (Wertstufe von 4.000,01 EUR bis 5.000,00 EUR),
in der ein PKH/VKH-Anwalt niedrigere Gebühren als der Wahlanwalt erhält, der
Abschlag gegenüber dem Wahlanwaltsgebührenbetrag von 15 % auf 10 % verringert
worden.

3. Erweiterung der fiktiven Terminsgeb�hr in Familiensachen

11Darüber hinaus hat der Gesetzgeber für die Anwaltschaft erfreulicherweise in der Anm.
Abs. 1 Nr. 1 zu Nr. 3104 VV RVG klargestellt, dass die fiktive Terminsgebühr auch in
Kindschaftssachen nach § 155 Abs. 1 FamFG anfallen kann, wenn das Gericht ohne die
vorgeschriebene Erörterung entscheidet oder eine Einigung der Beteiligten ohne vorherige
Erörterung getroffen wird (§ 4 Rdn 104 ff.).

4. Neue Geb�hrenrahmen in Bußgeldsachen

12Nachteilig wirkt sich allerdings die Anpassung der Gebühren in Bußgeldsachen an die ge-
änderte Bußgeldkatalog-Verordnung aus. Während bislang die untersten Gebührenstufen
in Verfahren vor der Verwaltungsbehörde und in erstinstanzlichen gerichtlichen Verfah-
ren für Bußgelder bis 60,00 EUR galten, gelten diese Gebührenstufen jetzt für Bußgelder
bis 80,00 EUR, was zwar sachgerecht ist, für die Anwaltschaft allerdings zu erheblichen
Gebühreneinbußen führen wird.

5. Anhebung von Regelverfahrenswerten in Familiensachen

13Eine weitere Erhöhung der anwaltlichen Vergütung – dies hebt der Gesetzgeber aus-
drücklich hervor – soll durch die Anhebung verschiedener Regelverfahrenswerte bewirkt
werden. Das hat allerdings mit dem RVG unmittelbar nichts zu tun und führt zwangsläu-
fig auch zu höheren Gerichtsgebühren.

14Erhöht worden sind die Verfahrensregelwerte

& in Kindschaftssachen von 4.000,00 EUR auf 5.000,00 EUR (§ 45 Abs. 1 FamGKG)
& in Abstammungssachen nach § 169 Nr. 1 und 4 FamFG von 2.000,00 EUR auf

3.000,00 EUR (§ 47 Abs. 1 FamGKG);

A. Einleitung § 2
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& in Ehewohnungssachen für die Zeit der Trennung (§ 200 Abs. 1 Nr. 1 FamFG), also
in Ehewohnungssachen nach § 1361b BGB, von bisher 3.000,00 EUR auf nunmehr
4.000,00 EUR und in Ehewohnungssachen für die Zeit nach Rechtskraft der Schei-
dung (§ 200 Abs. 1 Nr. 2 FamFG), also in Verfahren nach § 1568a BGB, von bisher
4.000,00 EUR auf nunmehr 5.000,00 EUR;

& in Gewaltschutzsachen für Ansprüche nach § 1 GewSchG von bisher 2.000,00 EUR
auf 3.000,00 EUR und für Ansprüche nach § 2 GewSchG von 3.000,00 EUR auf
4.000,00 EUR.

15 Zudem ist der Höchstwert für Kindschaftssachen als Folgesache in Anlehnung zu § 45
Abs. 1 FamGKG ebenfalls auf 5.000,00 EUR angehoben worden (§ 44 Abs. 2 Satz 1
FamGKG)

Zu Einzelheiten wird insoweit auf § 4 Rdn 10 ff. verwiesen.

6. Reduzierung des Streitwerts f�r Klagen auf Feststellung der hçchst
zul�ssigen Miete

16 In dem Zusammenhang mit dem Verweis auf höhere Gebühren durch Anhebung einzel-
ner Regelverfahrenswerte in Familiensachen verschweigt der Gesetzgeber allerdings,
dass er in Mietsachen eine empfindliche Streitwertreduzierung eingeführt hat. Bislang
war im Gesetz (§ 41 Abs. 5 GKG) keine Streitwertreduzierung für Klagen auf Feststel-
lung der höchst zulässigen Miete (§§ 556d bis 556g BGB) vorgesehen. Der BGH hatte
eine solche Streitwertreduzierung in analoger Anwendung des § 41 Abs. 5 GKG aus-
drücklich abgelehnt und ist gem. § 48 Abs. 1 Satz 1 GKG i.V.m. § 9 ZPO vom dreiein-
halbfachen Jahreswert ausgegangen. Der Gesetzgeber begrenzt jetzt diesen Wert auf
den Jahreswert. S. hierzu ausführlich § 3 Rdn 43.

B. Änderungen im Paragrafenteil (Art. 11 Abs. 1 KostBRÄG)

I. Inhaltsverzeichnis (Art. 11 Abs. 1 Nr. 1 KostBRÄG)

17 Infolge der Aufhebung des § 24 RVG und der Umbenennung des § 23c RVG in
§ 24 RVG (s.u. Rdn 50) war auch eine entsprechende Änderung im Inhaltsverzeichnis
geboten.

§ 2 �nderungen des Rechtsanwaltsverg�tungsgesetzes (Art. 11 KostBR�G)
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